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Fremden .
In den Gasthöfen :

Hotel Belle vue .
Krüger, Hr . Richard, Rentier niit Frau Gem.

Berlin
Schräder , Hr . H .f, Kgl. Amtsrat mit Frau

Gem . Altlandsberg
Gundelfinger , Fr . Hedwig München
Matthias, Hr . Julius , Kfm . Hamburg

Hotel und Villa Coneordia .
von Kapff , Hr . Sanitätsrat Schlettstadt
Kapff , Hr.

Hotel Graf Eberhardt .
Fehrer, Hr . Arthur, Kfm . Heidelberg

Hotel Klumpp .
Braumann, Hr . S . Köln
Lassally, Hr . Martin Hamburg
Leembruggen, Hr . I . Amsterdam
Löwengart , Hr. Fredy Heidelberg
Gminder , Hr . Emil mit Fam. Reutlingen
Müller , Hr . B . C . Wiesbaden
Rofenberg, Hr . Max, cand med . Berlin
Simon, Hr . Walter Freiburg

Hotel gold . Löwen .
Ahlckes , Frau mit Frl . T . Hannover
Ahlckes , Hr . Kfm . „

Gasth . zum wilden Mann .
Baarst , Hr . Heinr., Versicherungs-Beamter

Karlsruhe
Wälder , Hr . I . Rexingen

Hotel Post .
Bamberger , Hr . Privatier mit Frau Gem.

Berlin
Pirig, Hr . Bernhard Burg Enzen
Rey , Hr . M . , Gutsbesitzer Kelz

Hotel z. gold . Roß .
Sonnabend , Hr . Oberingenieur Zweibrücken
Eden, Hr . PH. München
Nölcke, Hr. F ., Kfm . Berlin
Zeller, Hr . Rechtsanwalt Nagold
Menke, Hr. I , stud . med . Tübingen

Hotel Russischer Hof .
Wrecht , Hr . H . , Oberingenieur mit Frau

Gem . und T . Essen a . Ruhr
Döbel , Hr . mit Fr . Gem . und T . Mühlheim
von Eicken , Frau Duisburg
Nicolai, Hr. Dr Arzt mit Fr . Gem. u . S .

Heidelberg
Beck, Hr. V . , Ksm . mit S . Ulm
von Rügens , Hr . Fr . Geh . Baurat mit Frau

Gem . Berlin
Strauch, Hr . M , Bankdirektor Stuttgart

Hotel « . Cafe Schund .
Robert , Hr . Franz , Geometer Ulm

Will , Hr . Robert , Kfm - Ulm
Alber , Hr . Josef, Kfm . Ulm
Frank , Hr . Ernst, Kfm . Ulm
Frank , Hr . Wilh . Ulm
Maahs , Hr . Paul , Geometer Ulm
Strüdel, Hr . Sigm ., Architekt Ulm
Hettich , Hr . H ., Juwelier Ulm
Heeßle, Hr . Max Ulm
Steinhäußer, Hr . Karl, Kfm . Ulm
Letsche, Hr . Karl, Dipl. Jokey Ulm
Wirth, Hr . Georg , Malermstr . Ulm
Maurer, Hr . Karl, Kfm . Ulm
Banzhof, Hr . Ulm
Pichler, Hr . Karl, Forstasfessor Simmersfeld
Wälde , Hr . Paul , Oberbahnsekretär mit Fr .

Gem . Stuttgart
Fritz, Hr . Karl Ulm

Gasth . zur Sonne .
Jahnke , Hr . A , Gutsbesitzer mit Frau Gem

Louisfelde
Hoffmann , Hr . Friedr. Eiserfeld

Hotel gold . Stern .
Becker, Frau Wte . Finthen
Wächter, Hr . W . , Privatier Stuttgart
Wolfs, Hr . Valentin Efsingen
Eichhorn, Mr . and Mrs . mit Bed . Brooklyn
Neu, Hr . Kfm . Karlsruhe
Beck, Frau „

In den Privatwohnungerr:
Villa Bätzner .

Lindner, Hr . Reinhold , Rentier mit Frau
Gem . Halle a . S .

Chr . Bätzner sen.
Leonhardt , Frau W >, Gerichtsnotars We. mit

Sohn Tübingen
We emeyer , Frl . Dora Frankfurt a . M.

Cafe Bechtle .
Emmerich, Hr . Kfm . mit Frau Gem . Bruchsal

Chr . Bott , Hauptstr . 89 .
Löwengardt , Frau Rexingen
Löwengardt , Hr . Rubin „
Feiler , Hr . Ernst , EisenbahnassistenlEissnberg

Kaufmann Brachhold ,
von Elgott, Hr . A . H . , Leutnant Göttingen
Häring , Frl . Heilbronn
Häring, Hr . Dr . Amtsrichter Göppingen

Villa Bristol .
Friedland , Frau R , Kfms . Wtwe

St . Petersburg
Villa Christine .

Pantzer , Hr . Theodor, Fabrikdirektor mit Fr .
Gem. Brarmschweig

Badinsp ckwr Feucht .
Weil , Hr . Emanuel Alberr -weiler

Villa Frankenstein .
Baither, Fr . Pauline, Privatiers Cannstatt

Lauter , Hr . Fritz, Pfarrer mit Frau Gem.
Nürnberg

Geschwister Fuchs .
Hezel , Hr . Otto, Buchhändler Stuttgart
Käßbohrer, Hr . Hermann , Kfm . Ulm
Ohler , Hr . I , Stadtmissionar Neunkirchen

Villa Hecker .
Bamberger, Hr . Max, Privatier mit Frau

Gem. Berlin
Villa Johanna .

Abraham , Frau mit Kind Frankenthal
Doktor Josenhans .

Hauff , Frau Apotheker Stuttgart
Linhardt . Hr . Aug München

Ludwig Kappelman «, Kfm.
Bauer, Frau Hailfingen

Villa Kiechle.
Scheel, Hr . Alfred, Chefredakleur Mannheim

Villa Krauß .
Biba , Hr . C . , Generalbevollmächtigter des

deutschen Phönix mit Frau Gem . München
Meyer , Hr . Hugo. Kgl. preußischer Kammer-

Musiker mit Frau Gem . Berlin
Bäckermstr . Krauß . ^

Fassing, Frau Pfo - zheim
Charlotte Kübler , Ww .

Weidmann . Hr . Bahnwärter
Moulach b . Crailsheim

Karl Lampart .
Martin , Hr Ed ., Privatier Weikersheim

Hofkonditor Liudenberger .
Beck, Hr . Kfm . mit S . Ulm

Villa Linder .
von Teuffel, Freiherr Baural Karlsruhe
von Teuffel, Freiin Emma „
Wilke , Hr Hans Ettlingen

Wilh . Lutz, Hauptstr .
Ullmann, Hr . Julius , Kfm . Viernheim

Villa Mathilde .
Roos, Frau Direktor mit Frl . T . Berlin
Thiele, Hr. Privatier Bremen

Villa Mon repos .
von Alten, Frau Oberamtsrichter mit Frl . M.

Braunschweig
Hammersen, Frau Beity Osnabrück
Wichmann, Hr. Paul . Kfm . mit Fraa Gem.

Hamburg
Billa Monte bello.

von Mattenbach , Frl . Berlin
Forstamtmannn Neunhösfer »

Nennhöffer, Frau Mathilde Künzelsau
Kern , Hr . Hans, cand . med Tübingen

Bezirksnotar Oberdörfer .
Schweitzer Hr . Josef, Privatier Salem

Chr . Oeffinger .
Held Hr . Adolf, Kaufmann Mosbach

London
London

Durlach
Riedberg

Kaufmann Pfau Ww .
Harre Hr . Wilh . Fabrikmeister mit Frau

Gemahlin Oberndorf
Carlebacb Hr . , Kaufmann Bruchsal

Wilh . Pfeiffer , Wagnermstr .
Bosch Hr . Julius , Bauwerkmeister Stuttgart

Johann Rapp .
Breuer Hr . S . , Fabrikant mit Frau Gem.

Köln a . Rh.
Villa Fritz Rath .

Aron Hr . Albert Kfm .
Aron Frau

Haus Rowetsch .
Boneder Frau
Rolgeri Hr . , Apotheker

Fritz Rometsch , Baddiener .
Ullmann Hr . Julius , Kaufm . mit Tochter

Frau Gaus u . Kind Frankfurt a M.
Wilh . Schund , Schreinermeister . -

Gehring Hr Richard mit Sohn und Frl .
Tochter . New-Aork

Pflästerer Schund , Ww .
Bayer Hr . mit Frau Gem. Rottweil

Villa Schönblick.
Freundlich Hr . A . mit Töchterchen Düsseldorf

Friedrich Schwarz .
Zahn Frau Architekt Ww . Ulm
Dinkelacker Frau Apotheker Eannstatt
Weinmann Fr Fbbrikant Pforzheim

Jda Stokinger Villa Sofie
Stern Hr . Paul , Landwirt Pakelsheim

Karl Toussaint , Holzhändler .
König Frau Berta, Kaufmannsgattin Koblenz

Villa Treiber .
Brinkmann Hr . Geh. Baural und Schiffs-

baudirekior Wilhelmshaven
Villa Trippuer .

Charlier Hr . Direktor mit Frau Gem. Trier
Billa Viktoria .

Blumental Hr . Edmund mit Frau Gem.
Berlin

Fritz Bolz , König Karlstr.
Mayer Hr . August, Privatier

Rheinau b . Mannheim
Satttermstr . Bolz Ww .

Held Hr . August Ansbach
Villa Waldsrieden .

Kaiser Hr I . , mit Frau Gem . Möhringen a .F .
Weil Hr . mit Frau Gern . Möhringen a .F.

Mina Wildbrett , Ww .
onnabend Hr . Ingenieur Zweibrücken

Buchdruckereibes . Wildbrett , Ww
Eder Hr. Philipp, Kaufmann München

Zahl der Fremden 5385 .
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Hinter Kotek Klumpp beim — König -Karlsbad

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

K» schwarzen und farbigen

für Damen, Herrn und Kinder
in modernen eleganten Fatzons und gediegener Ausführung .

-- Erstklassige Fabrikate . -
Alleiniger Wertreter der weltbekannten

Spießstiefel — Krfortia - und Aristokrat -Stiefel .

K

S

K

K

LchM Md Bürgscheine L7-S 7 L

Empfehle meine vorzüglichen

(über die Straße ) in verschiedenen
Preislagen .

Linier
Weinhandlung .

Fußpfad --^
Walde. M

Fußpsav
zum

Walde .
m . 15 Minuten vom Bahnhof .
Aufgang bei der Herrnhilfe , oberh . dem Bahnhof . — Von der Station
^ Panoramaweg der Bergbahn bequem zu erreichen .
Mvßer schattiger Wirtschaftsgarten . Helles und dunkles Lagerbin

vom Faß . — Restanration . — Reine Weine.
Telefon 36 Besitzer : 309L1?

Im Wiederversilbern von

verkupfern , vernickeln sowie das
Ausbeilen « . Wiederverzinnen
von Krrpsergeschirren bleifrei,
empfiehlt sich

L. Biermann , Pforzheim
Leovoldstraße 6 .

Emil Schnitze,
Kammermusiker, Stich straße H .

Aufträge nimmt auch die Buch - und
Musikalienhandlung vonHerrnPaucke
entgegen.

keine Lrystall -Soda mehr!
Man verwende

ixtmtrwr
'
s kl0x - 8o ^ a !

Il0x -8oäa

Hox -8ol1n
L^ 0x -8üän

^ Lvx -8oärt

ist eine schneeförmige Feinsoda von hervor¬
ragender Güte .
ist besser und sparsamer als Crnstall -Soda,
aber nicht oder nur wenig teurer ,
macht die Wäsche schneeweiß, nicht gelb und
brüchig
ist frei von ätzenden Bestandteilen und frißt
die Hände nickt auf.
kann auch als Zusatz zum Weichkochen von
Hüll

'
knfrüchien und zum Bad - und Wasch¬

wasser Verwender werden ,
ist offen und in Paketen st l Kilo in den
einschlägigen Geschäften zu haben .

Fabrikant : Carl Geutner in Göppingen .

Die

N t?inH crn ö l 'u n g
von

Chr. Krmps
empfiehlt ihr großes Lager in rein,

gehaltenen

weiß-öc Rotweinen
verschiedener Größe

empfiehlt
8 . brv88WLIUl

Flaschnermeifter.



1848 in Persien .
(Gefährdung europäischer Interessen .)

Der Sohn Muzaffer Eddi ns , der als Beherrscher Per¬
seus der Stellvertreter Gottes auf Erden zu sein bean¬
sprucht, hat in den letzten Tagen die Begeisterung seiner
treuen Teheraner für eine Konstitution durch Kanonen und
Kartätschen zu dämpfen versucht. Wie Friedrich Wilhelm
IV . will er im Grunde seines Herzens nicht, daß „ ein
Stück Papier " zwischen ihm und seinem Volke stehe, und
wie dieser Romantiker aus dem Thron der Hohenzollern
schwankt er haltlos zwischen volksfreundlichen und despo¬
tischen Anwandlungen . Auch noch kurz ehe der Schah mit
Hilfe seiner Kosakenbrigade das Parlament auseinander¬
sprengt , macht er noch seine Verbeugung vor der Verfas¬
sung , die er dreimal beschworen hat . Zugleich aber ließ
er die Häupter des Parlaments verhaften und das Parla¬
mentsgebäude dem Erdboden gleich machen.

In gewissem Sinne erinnert der Kampf , der in Te¬
heran ausgefochten wird, an das Ringen , das im letzten
Jahrhundert zwischen Fürstengewalt und Volksrecht aus¬
getragen wurde und das seinen dramatischen Höhepunkt im
Jahr 1848 erreichte. Ueberraschend schnell haben in dem
Bergland Irans , der Stätte alter Kultur , dem Ursitz
der Menschheit, diemodernenJdeendes Westens Bo¬
den gefunden , und Kenner versichern, daß die persische
Presse erfüllt sei von den Anschauungen der Neuzeit . In
einer seltsamen Mischung haben sich mit den Neuerern die
unzufriedenen Priester des Landes verbündet , die von
jeher der herrschenden Dynastie feindlich waren , weil diese
Abkömmlinge eines turkomanischen Nomadenstammes
nicht qüs dem Geschlechts Mohammeds des Propheten
stammen , sondern in einer der zahllosen Wirren , die das
«inst gesegnete Land so arm an Blut und Gut machten,
di eGewalt widerrechtlich an sich gerissen haben . An der
Spitze des Parlaments stehen denn auch zwei hohe Geist¬
liche aus dem Stamm Mohammeds , Aga Seid Abdul¬
lah und Aga Seid Mohammed .

Die europäischen Mächte, deren Einfluß abwechselnd
den Hof von Teheran beherrschte, sind Rußland und
England . Gegenwärtig ist Rußland Trumpf und Eng¬
land läßt dem Konkurrenten das Vergnügen , weil es
froh, diesen so gut beschäftigt zu wissen , während es in
Indien gährt . Die Teilung Persiens in eine englische
And russische Einflußsphäre ließ. Rußland das Haupt -
st ü ck, England das doch sonst nicht so ist, begnügte sich Mit
dem Schwanz . Kein Wunder , daß man in Reval leicht
handelseinig wurde , und daß in Teheran jetzt die Kosaken
den Schah gegen sein getreues Volk „schützen"

, ähnlich
wie seinerzeit den Kaiser von Oesterreich gegen die Ungarn .

Mit Hilfe der russischen Bajonette könnte der Be¬
herrscher der Gläubigen seiner Untertanen natürlich leicht
Herr werden . Aber ein blutiger Bürgerkrieg
würde dem Land , das neben den Rosen von Schiras , neben
Früchten und Blumen , Wohlgerüchen und Teppichen auch
Naturschätze aller Art birgt , schwere Wunden schlagen
und die wirtschaftliche Erschließung , die eben
begonnen hat , um Jahre , vielleicht Jahrzehnte , verzögern .
Das ist der Punkt , wo das deutsche Interesse be¬
ginnt . Der deutsche Staatssekretär des Auswärtigen , v .
Schön , hat im April im Reichstag den beiden asiatischen
Vertragsmächten , England und Rußland , den politischen
Vorrang rückhaltlos zugesprochen. Aber er hat zugleich
auf die

"
großen wirtschaftlichen Interessen

hingewiesen, die Deuischland in diesem Land vor den Toren
Indiens hat . Da ist vor allem die Ba g d a d b a h n, die
nach deutschen Plänen und unter deutscher Leitung erbaut ,
den persischen Meerbusen dem Herzen Europas näher
bringt , da ist die deutsch-persische Bank , deren Errichtung
in Teheran geplant ist, die neue Dampferverbindung mit
Hamburg , die deutsche Handelskammer , die bestimmt ins
Auge gefaßt ist, kurz eine ganze Reihe von Fäden , deren
Zerreißung uns unberechenbaren Schaden bringen kann.

Deshalb hat Deutschland den dringenden Wunsch , daß
bald Ruhe und Ordnung in dem durchwühlten und
erschöpften Land einzieht, an dessen Pforten überdies der
Türke übermütig pocht . Sonst ist es mit Persiens Unab¬

hängigkeit ivohl bald vorbei . Rettung kann es nur
geben, wenn der Schah die berechtigten Wünsche seines Vol¬
kes erfüllt , seine nichtsnutzigen Ratgeber zum Teufel jagt
und sich redlich bemüht , im Verein mit den europäischen
Mächten die verschütteten Wohlstandsquellen seines Landes
zu heben. Statt dessen läßt er die Häuser in Brand
schießen und seine Soldateska rauben und plündern .

Rundschau.
Niederlage der Sozialdemokraten

in den Reichslanden.
Nicht nur in Straßburg , sondern auch in

Mülhausen , Kolmar und M e.tz iß die Sozialdemo¬
kratie bei den G e me inderats Wahlen unterlegen .
Sie hat auch da, wo sie seither gut vertreten war , keinen
einzigen Mann durchgebracht. Ueberall , wo die bürger¬
lichen Parteien sich vereinigt hatten , hat diese Liste ge¬
siegt. Die Ursache für die Koalition der bürgerlichen
Parteien liegt naturgemäß in lokalen Verhältnissen , über
die sich der Außenstehende nur schwer ein Bild machen
kann . Vor allem scheint der Uebermut der Sozial¬
demokraten den anderen Parteien allmählich unerträg¬
lich geworden zu sein . So schreibt die „Franks . Atg .

" :
„Nicht allein das Sparmotiv war es, das die Bürger¬
schaft geschlossen gegen .die Sozialdemokratie marschieren
ließ> obwohl das Bedürfnis nach finanzieller Schonung
unbestritten sehr groß und auch berechtigt ist . Was
aber neben diesen wirtschaftlichen Motiven der Wahl den
politischen Grundton gibt , das ist die Auflehnung des
Bürgertums gegen die Arroganz der Sozialdemokratie .
Der Ton , in dem sie namentlich in Mülhausen , aber
auch in Straßburg mit politisch Andersdenkenden ver
fuhr , war unerträglich geworden, und weckte im Bürger¬
tum Me Instinkte der Verteidigung , die , wenn sie uns
auch politisch nicht immer genehm waren , doch aus der
Gesamtlage begriffen werden müssen. Wenn die Sozial¬
demokratie nicht rettungslos in Einsichtslosigkeit ver¬
sunken ist, muß sie aus dieser Wahl lernen . Sie muh
lernen , daß allzu scharf schartig macht und daß eine
Partei , die etwas erreichen will , ihre Politik nicht aus¬
schließlich mit agitatorischen Gedanken nähren kann . Sie
wird sich, wie wir sie kennen, zunächst zu diesem Ge¬
dankengang nicht bequemen, aber vielleicht weckt ein
Blick auf

'die eigenen Wahlziffern den „ gesunden Egois¬
mus " gewisser Führer , che doch erkennen müssen, daß
sie mit ihrer Taktik nicht nur ihre Partei zu Nieder¬
lagen führen , sondern auch ihre eigene Stellung in der
Partei gefährden .

"
* * *

Die englischen Flottenmanöver in der
Nordsee

sollen in diesem Jahr einen weit größeren Umfang an¬
nehmen , als in den vorhergehenden . Neben der durch das
Heimatsgeschwader der verstärkten Kanalflotte nehmen auch
die Mittelmeerflotte und die Unterseebootflotille an den
Uebungen in der Nordsee teil . Im Lanzen sind es un¬
gefähr 300 Schiffe , von denen 28 Schlachtschiffe, 19 ge¬
panzerte Kreuzer , 50 geschützte Kreuzer und die übrigen
Torpedoboote und Torpedojäger , sowie Unterseeboote sind.
Diese Machtentsaltung Englands , die bei der Größe der
englischen Flotte in einer Seeübüng leicht zu erklären ist,
veranlaßt gewisse deutsche Blätter , in der englischen Flot -
tensahrt eine politische und für Deutschland ungünstige
Demonstration zu sehen . Die englische Presse hat dagegen
aus Anlaß des Besuchs eines Teils des Geschwaders in
Christiania besonders betont , daß der Besuch keinerlei
politische Bedeutung , weder eine offene noch eine ge¬
heime besitze . „Nichts ist von der Wahrheit mehr ent¬
fernt , als die Behauptung , daß die englische Regierung im
Begriff ist , an dem Plan , der ihr zugeschrieben wird , wei¬
ter zu arbeiten , Deutschland mit einem Ring feindlicher
Kombinationen zu umgeben .

" So schreibt der „Stan¬
dard .

" In diesem Sinne sind auch die Festlichkeiten in
Christiania verlaufen , die zu Ehren des englischen Ge¬
schwaders veranstaltet wurden . Die Stadt hatte den eng¬

lischen Gästen ein Festbankett gegeben, auf dem der Ober¬
bürgermeister , sowie Lord Beresford die herzlichen Be¬
ziehungen zwischen England und Norwegen feierten.den nächsten Tagen trifft das gesamte Geschwader vor
Esbjerg in Jütland ein, wo längere Uebungen vorgenom¬men werden sollen . Von Landungsübungen , wie sie ein¬
zelne Blätter melden , kann natürlich in einem fremde
Staate nicht die Rede sein. Wohl aber werden in üb¬
licher Weise zahlreiche Mannschaften an Land beurlaubtwerden, doch daß dieses nichts mit Landungsübungen qe-mein hat , braucht nicht besonders betont zu werden.

^
* * O

Die Wirren in Persien .
Aus Teheran wird gemeldet, daß die allgemeine

Unsicherheit im Wachsen begriffen ist und das Volk zur
Verzweiflunggetrieben wird . Die halbverhunger¬ten Truppen sind auf Plünderungen begriffen und begeben
Gewalttaten , General Liakoff ist Herr der Situation und
spielt die Rolle eines absolut unabhängigen Vizekönigs
Der Palast Zill es Sultan bietet einen bejammernswerten
Anblick. Die Verluste des Prinzen werden aus 20000V
Pfund Sternling geschätzt. Inzwischen wächst das La¬
ger des Schah ständig an und zählt , wie es heißt, bereits
10000 Mann .

Tages -Chrontk.
Berlin , 29 . Juni. Kaiser Wilhelm und

König Eduard werden, wie „ Daily Graphic " meldet
gelegentlich der Reise König Eduards nach Marienbad z u-
s ammentreffen .

Augsburg , 28 . Juni. Der Luftballon
„ Augusta " des Augsburger Vereins für Lustschiffahrt
unternahm am Samstag Morgen 9 Uhr von Augsburgaus unter der Führung des Freiherrn Curt v . Grünan -
München einen Ausstieg. Er flog über das Kaiserge¬
birge , die Hochalpspitze und den Hochsonnenberg und lan¬
dete am Samstag Abend um 6 Uhr 15 Min . gut in
Zell am See in Oesterreich. Die höchste Höhe, die er
erreichte, betrug 4000 Meter . Das bedeutet den ersten
Flug eines Luftballons über die österreichi¬
schen Alpen .

Straßburg , 28 . Juni . Am Donnerstag 2 . Juli
finden in den Morgenstunden internatio nale wis¬
se n s ch a stl i ch e Ballonaufstiege statt . Es steigen
Drachen , bemannte oder unbemannte Ballons in den
meisten Hauptstädten Europas auf . Der Finder eines
jeden unbemannten Ballons erhält eine Belohnung , Mn
er der jedem Ballon beigegebenen

"
Instruktion gemäß

den Ballon und die Instrumente sorgfältig birgt und
an die angegebene Adresse sofort telegraphisch Nachricht
sendet.

Erfurt , 30. Juni . Die 23 Jahre alte, ihrer Nie¬
derkunft entgegensehende, ledige Wally Liborius , die
ihr dreijähriges Söhnchen erwürgte , wurde
vom Schwurgericht zum Tode verurteilt .

Turin, 29 . Juni. Wie hiesige Blätter melden , wurden
aus Grund einer gerichtlichen Verfügung Haussuch¬
ungen bei dem Präsidenten und zwei Verwaltungsräten
der Automobilgesellschaft „Fiat " vorgenommen. Eine
zweite Haussuchung fand an dem Sitze der Gesellschaft
statt . Nach einer weiteren Blättermeldung beschuldigt man
die Gesellschaft , in ihrem Budget für 1906 falsche Buchungen
vorgenommen zu haben, um gewisse von dem Verwaltungs¬
rat vorgenommene Operationen zu verschleiern, und be¬
deutende Kaufabschlüsse fäschlich eingetragen zu haben .
Letztere Beschuldigung hat der Präsident bereits in der
letzten Versammlung zurückgewiesen . Die Anschuldigungen
bezögen sich auf frühere Geschäftsgebahrungen. Dia Ver¬
waltung der Firma „Fiat " habe nachdrücklich gegen dir
Haussuchungen protestiert.

Brüssel, 29 . Juni . Am Samstag Nachmittag hiel¬
ten die Mitglieder des Brügger Gerichtshofes , begleitet
von einem Dutzend Kriminalbeamten , Haussuchung
im Ostender Kursaal , wo sie zweihundert Personen
beim Spiel überraschten und gegen hunderttausend Frcs.

Das Zeichen der Vier .
k3) Vo« Conan Dryle .

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung . )

Zwölftes Kapitel .
Jonathan Smalls seltsame

Geschichte .
Mein Polizeibeamter in der Droschke war wirklich

ein geduldiger Mann , denn die Zeit , bis ich wieder kam ,
muß ihm lang geworden sein . Sein Gesicht verfinsterte
sich bedeutend, als ich ihm den leeren Kasten zeigte.

„Da ist unser Lohn zum Henker," sagte er miß -
«rutig . „ Wo kein Geld ist, gibt 's keine Bezahlung . Diese
Nachtarbeit hätte uns jedem eine halbe Guinee eingebracht,
Sam Brown und mir , wenn der Schatz nicht fort wäre .

"

„Thaddäus Scholto ist ein reicher Mann, " beruhigte
ich ihn , „er wird sorgen , daß eure Mühe belohnt wird
— mit oder ohne Schatz.

"
Aber der Polizist schüttelte den Kopf. „ Ein schlechtes

Geschäft" , wiederholte er, ^,Herr Athelney Jones wird
das auch finden .

"
Sein Vorgefühl erwies sich als richtig . Der Ge¬

heimpolizist machte ein bestürztes Gesicht , als ich in der
Baker -Straße ankam und nur den leeren Kasten mit¬
brachte . Sie waren soeben erst angelangt , Holmes , der
Gefangene und er ; denn sie hatten ihren Plan geändert
und sich schon auf dem Wege bei einem Polizeiamt ge¬
meldet . Mein Gefährte lag mit gleichgültiger Miene
im Armstuhl , während Small ihm stumpfsinnig gegen¬
über saß , sein hölzernes Bein über das gesunde ge¬
schlagen .

' Beim Anblick der leeren Kiste lachte er laut
a « f .

„Das habt ihr getan , Small, " sagte Jones grimrr
, ,^za , ich habe es alles ins Wasser geworfen,mtt es euch nicht in die Hände fällt, " schrie er triu

pcherend. „Es ist mein Schatz, und weil ich ihn n
behalten kann , habe sich dafür gesorgt, daß ihn i

mand bekommt. Es hat kein Mensch auf der Welt ein
Recht daran , ausgenommen ü>rei Minner , die in den
Andamanen als Sträflinge sind und ich. Jetzt weiß
ich, daß ich niemals in den Besitz des Schatzes ge¬
langen kann und sie auch, nicht . Was ich getan habe,
geschah gerade so gut für sie, wie für mich selber. Meine
Kameraden hätten den Schatz auch lieber in die Themse
geworfen, als ihn der Verwandtschaft oder Freundschaft
des Major Scholto oder Morstan überlassen ; das weih
ich . Nicht um sie reich zu machen, sind wir dem Neh¬
met zu Leibe gegangen . Sucht nur den Schatz, wo
der Schlüssel ist und der kleine Tonga . Sobald ich
sah, daß euer Boot uns fangen mußte , tat ich« die Beute
an einen sichern Platz . Für die Fahrt bekommt ihr
keinen Lohn .

"

„Ihr betrügt uns Small, " sagte Jones streng ; „wenn
ihr den Schatz in der Themse versenken wolltet , wäre
es doch leichter gewesen, ihn auf einmal mit der Kiste
ins Wasser zu jverfen .

"

„Leichter für mich zu werfen und leichter für euch
zu finden, " antwortete er mit einem schlauen Seitenblick.
„Der Mann , der klug genug war , meiner Fährte zu
folgen , ist klug genug , eine eiserne Kiste vom Grund
des Flusses zu holen . Nun die Juwelen verstreut sind,
über fünf Meilen und mehr, möchte es ein saures Stück
Arbeit sein. Freilich .schnitt mir 's ins ..Herz, es zu
tun . Fast wahnsinnig war ich, als ihr näher kamt.
Aber , was hilft 's sich zu grämen . Es ist mit mir im
Löben aufwärts gegangen und abwärts gegangen , aber
sch habe gelernt nicht zu heulen, wenn die Milch ver¬
schüttet war .

"

„Es handelt sich hier um eine sehr ernsthafte Sache ,
Small, " sagte der Detekttv . „Wenn ihr der Gerechtig¬
keit beigestanden hättet , statt ihr hinderlich zu sein, so
wäre euch das vor Gericht zu Gute gekommen.

"

„Eine schöne Gerechtigkeit !" höhnte der Ex-SträL -
ling . Wessen Fang war es, wenn nicht unser ? Ist das
Gerechtigkeit, daß ich die Beute denen überlassen soll.

die gar keinen Anspruch! daran haben ? Seht dagegen ,
wie ich sie erworben habe :

„ Zwanzig lauge Jahre in der sumpfigen Fieber¬
gegend, den Dag über bei der Arbeit unter dem Man¬
grovenbaum , die Nacht hindurch fest eingeschlossen in den
kotigen Sträslingshütten , von Mosquitos zerbissen , von
Fieber gemartert , angeschrieen von jedem schwarzen Aust
seher, dem 's eine Lust war , den weißen Mann zu quä¬
len . Unter solchen Umständen habe ich mir den Agra-
Schatz verdient . Und solchen Preis soll ich gezahlt haben,
nur damit ein anderer den Lohn genießen mag ! Lieber
will ich zwanzigmal hängen , oder einen von Tongas
Pfeilen im Fell haben , als in der Sträflingszelle le¬
ben und fühlen , daß ein anderer Mensch es sich nn
Palast wohl sein läßt mit dem Gelde , das von Rechts¬
wegen mir gehören sollte .

"
Small hatte seine stoische Maske fallen lassen und

sprudelte diese Worte mit wilder Wut hervor , während
seine Augen stammten und seine Handschellen bei der
leidenschaftlichen Bewegung klirrten . Als ich den Mann
so voll Zorn und Ingrimm iah , begriff ich erst, wie
wohlbegründet das Entsetzen gewesen war , welches Ma¬
jor Scholto packte , als er zuerst erfuhr , daß der be¬
trogene Sträfling seine Spur gesunden hatte . „

„ Ihr vergeht , daß wir von alledem nichts wißen ,
sagte Holmes ruhig . „ Wir kennen eure Geschichte nicht
und können also nicht beurteilen , ob das Recht ursprüng¬
lich auf eurer Seite gewesen ist.

"

„ Ich weiß wohl , Herr , daß Sie es sind , dem W
diese Armbänder verdanke," antwortete Small . ,,Aber
Sie haben mich anständig behandelt , und ich hege keinen
Groll gegen Sie . Es ist alles offen und .in der Ord¬
nung zugegangen . Ich habe nicht den Wunsch, mit mei¬
ner Geschichte zurückzühalten , wenn Sie sie hören wollen .
Was ich Ihnen sage , ist die reinste Wahrheit - - V"

des Wort , bei Gott ! — Schönen Dank . — Sie könne
mit das Was hier zur Hand setzen ; ich will nnr me

Lippen anfeuchten, wenn mir die Kehle ttvcken tm

Fortsetzung fotzt . _



^ ^ aimhmten . Der Klub wurde geschlossen und alle
einem längeren Verhör unterworfen . In Ostende

das Vorgehen des Gerichts in einem Augenblick,
Kenter Appellhof über den Prozeß gegen den

Ak-nder Spiolbankunternehmer Marquet in zweiter
verhandelt, natürlich großes Aufsehen.

^ Amsterdam , 29 . Juni. Im Haag find am
<̂ nstaa Pon den Delegierten Deutschlands , Oesterreich-

Maarns und Italiens , die auf der vorjährigen Frie -

knskonferenz vereinbarten Verträge gezeichnet
für Deutschland mit einigen Vorbehalten ,

M
'ondere mit Ausschluß der Erklärung über die Luft -

^
New -'Iork , 29 . Juni . Die amerikanischen

« undessinanzen schließen in dem heute zu Ende
senden Rechnungsjahre mit einem Defizit von rund

«« Millionen Dollars ab . Das ungünstige Ergeb-

ja neben den gesteigerten Ausgaben hauptsächlich auf

den Ausfall von Zolleinahmen zurückzuführen .

Zn den letzten Tagen wurden in Pforzheim wie¬

derum nicht weniger als sechs Gvlddiebe und Hehler ver¬

kästet die aus hiesigen Goldwarenfabriken für mehrere
Eckend Mark Gold entwendeten . Ebenso wurde ein kauf-

männMer Angestellter namens Rudolf Gustav Schleich er-
davpt als er Schmelzgold aus dem Schmelztiegel zurück-

Mt Er floh . Sein Sohn hat vor kurzem aus einer

Kiesigen Bijouteriefabrik 15 000 M? gestohlen und ist nach
Amerika entkommen.

Aus München wird berichtet : Ein Eifersuchtsdra-
M spielte sich Sonntag nacht in der Nähe der auf Ober¬
wiesenfeld gelegenen Kaserne ab . Ein bulgarischer Kun st-

malcr versuchte seine frühere Geliebte , ein 27jäh -

nqes Mädchen, zu erdrosseln , indem er ihr einen
Wrtel um den Hals schlang und diesen durch eine Metall -

ßchnalle zuzog. Ein kurz nach der Tat hinzukommender
I Platzmeister, ein 40jähriger Familienvater , wurde von

dem Maler durch einen Revolverschuß derart ver¬
letzt, daß er bald darauf starb . Das Mädchen konnte
noch rechtzeitig gerettet werden . Der Täter ist flüchtig.

Aus München wird berichtet : Die Hauptzeugin
im Niederhoferprozeß , Frau Eisele , beschuldigt
jetzt den zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe begnadig¬
ten , früheren Zirkusdirektor David Niederhofer , er
M eine reiche , junge Russin umgebracht und
sie ihres Brillantschmuckes beraubt .

In den Kesselbergfällen bei Kochel (Bayern )
Mrzte eine in Begleitung eines Studenten befindliche
20jährige Sängerin aus Düsseldorf ab und blieb
mit zerschmettertem Kopf und zahlreichen Knochenbrüchen
tot liegen.

Der praktische Arzt Dr . Hans Hofbrückl aus Pa¬
cing, der wegen Wuchers und Meineids verfolgt wird und
flüchtig gegangen war , stellte sich bei der Polizeidirektivn
m München.

lieber ein schweres Automobilunglück wird
aus dem Taunus berichtet : Am Sonntag nachmittag fand
inRvbertsheimim Taunus ein Waldfest statt , zu
dem 2 Lastautomobile der Frankfurter Bürgerbranerei
Bier hinausgefahren hatten . Auf dem Rückweg wurden die
Führer der Automobile von einigen Ausflüglern gebeten,
Mitfahren zu dürfen . Das erste Auto nahm 12, das
zweite 18 Personen auf . Auf der steilen Straße kam das
erste Automobil an der Kurve glücklich vorbei, das zweite
fuhr gegen ein Kruzifix , fiel um und wurde
'
vollständig zertrümmert . Von den Insassen
wurden 2 Personen getötet , die andern mehr
oder weniger schwer verletzt , der Zustand ei¬
niger der Verletzten ist derart , daß an ihrem Aufkommen
jgezweijelt wird . Die Führer der Autos hatten die Aus¬
flügler darauf hingewiesen, daß sie die Fahrt auf eigenes
Risiko hin mitmachen dürsten .

In der Stammfabrik der Aktiengesellschaft für Kar-
tonnageninÄustrie in Dresden entstand Sonntag in
früher Morgenstunde Großfeuer . Die Ursache ist
Unaufgeklärt. Die großen Warenbestände haben stark ge¬
litten . Ae Direktion hofft, den Dreiviertelbetrieb auf¬
recht zu erhallen . Der Schaden soll durch Versicherung
gedeckt fein.

Aus Glarus wird berichtet : Am Sonntag stürzte
bei einer Tour auf den Bösen Mürtschen , die ohne Füh¬
rer unternommen wurde , der 30jährige Photograph Opp -
langer aus Stuttgart ab . Die Leiche ist geborgen.

Zur Ueberquerung der Jungstau ist der Ballon
„Cognac " Sonntag nachmittag 1 . 15 Uhr von der Sta¬
tion Sch eideck aufgestiegen und in der Richtung nach
dem Niger verschwunden . In dem Ballon hatten Beau -
Arir als Führer , Fräulein Löbenberg, Herr Gebhard
Gnyer und Prof . Falke als Begleiter Platz genommen.

Aus Alexandropol wird von gro ß^ n Ueber -
sch wem m ungen gemeldet. Hundert Menschen
sollen ertrunken sein.

Aus Württemberg .
g, her Partei . Der Engere Ausschuß der württ.
Pvlkspartei hat sein Mitglied Karl Stauden Meyerm llntertürkheim an Stelle des nach Ebingen be¬
rufenen Freundes Kienle einstimmig als P a r t e i s e k r e-
tar gewählt. Staudenmeyer , welcher Vertrauensmann
MWsert 20 Jahren ein treues , im Stuttgarter und Unter -
rurrhemrer Volksvereiu eifrig tätiges Mitglied war , rvird
^ E l - September ds . Js . übernehmen ; er wird
wwr schon non heute an , insoweit es seine derzeitige

. euung erlaubt , für die Partei als Sekretär tätig
^

etwaige Wünsche unserer Freunde , die an
e Arreste „Parteisekretär Staudenmeyer

sf, ^ " Sart - Untertürkheim , Karlsstraße 30 ",ä chten sind, nach Möglichkeit erfüllen . — Am nLch-
" liüH findet in Neuenbürg das Sommer -

schaftlick^ Ä spartei statt . Borgesehen sind gemein-
Mittagessen zu Mk . 2 . — . Die Bestellungen

Nkpis-s Z ^ ltzmtig — vor dem 2. Juli — an Kaufmann
- ß ^ Eenbürg gerichtet werden . Um 2 Uhr Abmarsch

^ verschiedene Ansprachen und Un-
sur Parteifreunde , auch die badischen , sindsur Teilnahme eingeladen.

Ein neuer Aufstieg mit Zeppelins Ballon
ist gestern Montag unternommen worden , und zwar mit
glücklichem Musgang . Die Seitensteuerung ist vervoll¬
kommnet worden ; sie funktioniert jetzt ausgezeichnet . Ueber
den Aufstieg liegen folgende Meldungen vor : '

Fried richshafen , 29 . Juni . Um ^ 12 Uhr
verließ der Ballon die Halle und wurde von der Damps -
barkaffe Buchhorn etwa 2 Kilometer weit in den See hi¬
nausgezogen . Um 12 . 25 Uhr erfolgte der Aufstieg. Lang¬
sam, aber sicher erhob sich der Ballon bei erfrischen¬
dem Südwest , schlug . zuerst die Richtung nach Konstanz
ein und wandte sich dann plötzlich Romanshvrn zu, wo
er längs dem Gestade verschiedene sehr gut gelungene Ma¬
növer ausführte . Zwischen Romanshorn und Arbon er¬
folgte abermals eine Wendung seeeinwärts , Friedrichsha¬
fen zu . Der vor einer Stunde noch .herrschende Süd¬
westwind schlug allmählich in einen Nordostwind um, so
daß die Fahrt jetzt gegen den Wind ging . Um halb
3 Uhr stand das Luftschiff wieder über Friedrichshafen , wo¬
rauf es sich Konstanz zuwandte und alsbald den Blicken
der Zuschauer entschwand. Der heutige Aufstieg ist nur
ein Werkstättenaufstieg mit der umgeänderten , vergrößer¬
ten Hinteren Steuerung , die bis jetzt sich , als sehr günstig
erwies . Die höchste Höhe betrug 300 Meter .

Friedrichshafen , 29 . Juni . Um 3/̂ 3 Uhr er¬
folgte in der Höhe von Romanshorn eine Landung auf
offener See , die zirka 1/4 Stunde dauerte , wohin sich
alsbald das Motorboot des Grafen Zeppelin begab . Dann
ging die Fährt weiter dem Schweizer Ufer entlang bis
ungefähr nach Rorschach, wo es sich vom Winde in
der Richtung nach Friedrichshafen treiben ließ . Um halb
5 Uhr befarch es sich , auf der Höhe von Manzell , führte
hier v̂erschiedene Wendungen aus und fuhr wieder wer¬
ter nach Konstanz , wo es einen ziemlich langen Aufent¬
halt nahm . Dann ging die Fahrt wieder weiter dem
Schweizer Ufer entlang . Das Luftschiff lieh sich um
V47 Uhr etwa 3 Kilometer von der Halle entfernt auf
dem Wasser nieder , wo es nun von dem Motorboot des
Grafen Zeppelin in die Halle bugsiert wird . — Am
Donnerstag beginnt voraussichtlich die große Fahrt nach
Mainz .

* * *

Anläßlich der anfgebauschten Gerüchte von einem
Rekontre zwischen dem Kriegsminister v . Einem und
dem Grafen Zeppelin veröffentlicht das Berl . Tageblatt
ein Telegramm des Grafen Zeppelin , das folgenden
Wortlaut hat : „ Kriegsminister v . Einem , dessen Ver¬
trauen zu meinem Unternehmen die Durchführung er-
,Möglichte, hat noch vor unserer Trennung in Manzell
erkannt , daß er einem von mir gebrauchten Ausdruck
eine ganz irrtümliche , für ihn allerdings verletzend
erscheinende Beziehung gegeben hat . Graf
Zeppelin .

"
-1- * *

Schließlich wird noch von einer Ehrung Zep¬
pelins berichtet : Bei Eröffnung der 49 . Hauptversamm¬
lung des Vereins deutscher Ingenieure in Dresden , der
auch der König beiwohnte , und wo Graf Zeppelin einen
Vortrag hielt , begrüßte Minister Graf Hohenthal die
Versammlung und erwähnte besonders ehrenvoll seinen
Freund , den Grasen Zeppelin . Die Mitteilung von
der Verleihung der Grashvfdenkmünze an den
Grafen Zeppelin purde mit tosendem Beifall aufge-
ausgenommen .

Der württcmbergische Landesfischereiverein
hielt in Stuttgart seine diesjährige Hauptversammlung
ab . Als Vertreter des Ministeriums wohnte Ministerial¬
rat Sting den Verhandlungen an , ferner war Regierungs¬
präsident Graf von Brühl aus Sigmaringen erschienen.
Der Vorsitzende, Oberstudienrat Dr . Lampert , begrüßte
die Versammlung und gedachte der Verdienste, die sich der
kürzlich verstorbene Landesfischereimeister Armbruster um
die württbg . Fischerei erworben hat . Den Jahresbericht
für 1907 erstattete Hofrat Hinderer . Das Jahr 1907
war für die Fischerei nicht viel günstiger als fein schlim¬
mer Vorgänger 1906 . Während in diesem Jahr Hoch¬
wasser großen Schaden verursachte, so beeinträchtigte 1907
ein Niederwasserstand die Fischerei. Dazu trug noch we¬
sentlich bei der lange und kalte Winter 1906—07 , in
welchem viele Teiche und Altwasser, jo sogar offene, flie¬
ßende Gewässer zufroren , daß viele Tausende von Fi¬
schen erstickten . Im Frühjahr folgten sodann , verur¬
sacht durch den raschen Abgang der gewaltigen Schnee-
maffen, Hochwasser , durch welche das Laichgeschäft der
Salmoniden gestört und viele Brut fortgeriffen wurde .
Der Vorsommer brachte schroffe Temperatnrenwechsel un¬
ter deren Folgen auch die Sommerleicher außerordentlich
zu leiden hatten . Im Nachsommer stellte sich sodann
bei hoher Temperatur die verhängnisvolle und lange Pe¬
riode der Trockenheit ein , welche nicht nur ein massen¬
haftes Eingehen von Fischen aller Art und Größe im
Gefolge hatte , sondern auch zwei- und vierbeinigem Raub¬
zeug Gelegenheit zum „ Wildfifchen" gab . Auf ein Gesuch
an die Reichs- und Staatsbehörden wurde dem Verein
zur Linderung der durch die Hochwasser verursachten Schä¬
den ein Beitrag von zusammen 3000 M verwilligt . Aus¬
gesetzt wurden aus Mitteln des Landesvereins 148 OM
Bachsorelleneier und -Brut , 62M Bachforellenjährlinge ,
2500 ein - und 8738 zwei- und mehrjährige Karpfen ,
43 290 Schleien , 1000 Zanderjährlinge , 1900 Elbaale und
40M Albmonte mit einem Gesamtaufwand von 5811 M .
Die Zahl der Fischereivereine beträgt 52 mit 2542 Mit¬
gliedern . Neugegründet wurde der Bezirksfischereiverein
Marbach . Die Einnahmen des Vereins betrugen 11393
Mark , die Ausgaben 9 627 M . An Prämien für Anzei¬
gen von Fischereivergehen und Erlegung von Fischottern
wurden 512 M verausgabt . Wegen Verfehlungen gegen
die Fischereigesetze wurden 432 bezw . 393 Personen ange¬
zeigt und abgeurteilt . Die Neuwahl des Gesamtvorstan¬
des ergab die bisherige Zusammensetzung. Als Ort der
nächsten Jahresversammlung wurde Gaildorf gewählt .

Stuttgart , 29 . Juni . Laut „Schwäb . Merkur" hat
sich Finanzminister v . Geßler am Samstag früh nach
Berlin begeben .

Stuttgart , 29 . Juni . Die Landwirtschafts¬
ausstellung , die der König gestern bereits zum dritten

mal besichtigte, hat fortgesetzt einen gewaltigen Besuch
auszuweisen . An den ersten vier Tagen waren es be¬
reits mehr als 120 OM Besucher, darunter am gestrigen
Sonntag über 95 OM, d . h . mehr als je mit Ausnahme
eines Sonntages , als die Wanderausstellung in Berlin
abgehalten wurde . Auch heute, am Peter -Paulstag war
der Zudrang ein ganz enormer . Ganz Württemberg
schien sich heute aus dem Wasen ein Stelldichein gegeben zu
haben . Alle schwäbischen ^: Kleidertrachten waren zu sehen .
Man schätzt den Besuch aus über IM OM Personen .

Gerichtssaal .
Prozeß Eulenburg .

Zu der Schwurgerichtsverhandlnng gegen den Fürsten
Philipp zu Eulenburg , deren Beginn für Montag vormit¬
tag 11 Uhr anberaumt war , hatte sich bereits um 10
Uhr ein zahlreiches Publikum vor dem alten Kriminalge¬
richtsgebäude in Moabit angesammelt . Um IOH4 Uhr
schon wurde der Fürst auf einem;

' Liegestuhl in einem! Neben-
raum des großen Schwurgerichtssaales , wo die Verhand¬
lung stattsindet , untergebracht . Zum Beginn der Ver¬
handlung wellten beim Fürsten die Fürstin und seine bei¬
den Söhne . Der Fürst hatte im Sitzungssaal in einem
Lehnsessel Platz genommen .

Kurz nach 11 Uhr eröffnete der Schwurgerichtsvor¬
sitzende, Landgerichtsdirektor Kanzow , die Verhandlung .
Die Anklage vertritt Oberstaatsanwalt Dr . Jsenbiel . Die
Auslosung der Geschworenen nahm längere Zeit in An¬
spruch. Nach Ausruf der 60 Zeugen , unter denen sich
die Fürstin und der älteste Sohn des Fürsten , sowie Gras
'Kuno Moltke befinden, ermahnte der Vorsitzende die Ge¬
schworenen, sich Nicht durch alles das , was gerade in die¬
sem Fall in der Oesientlichkeit geschrieben worden sei, be¬
einflussen zu lassen, sondern objektiv auf Grund der Ver¬
handlungen ihren Wahrspruch , abzugeben . Hierauf stellte
der Oberstaatsanwalt den Antrag auf Ausschluß der Öf¬
fentlichkeit. Er begründete den Antrag einerseits mit
den zur Erörterung kommenden Fragen , die die Sitt¬
lichkeit verletzen, andererseits mit Rücksicht auf den Un¬
gesagten . Der .Gerichtshof beschloß hierauf den Aus¬
schluß , der Öffentlichkeit einschließlich der Presse . Wie
verschiedene Blätter melden , soll sich Eulenburg sehr ge¬
wandt verteidigt und bestritten haben , sich gegen das Straf¬
gesetz vergangen zu haben .

Vermischtes.
Rätselhafte Einflüsse .

Rom , 24 . Juni . Dieser Tage brachte eine schöne
und junge Frau ein Töchterchen zur Welt . Ihre große
Freude verwandelte sich in Schreck, als sie fand, daß dem
Kinde die rechte Hand fehlte . Voller Verzweiflung
klagte sie dem Gatten und dem Arzte, daß sie selbst an dem
Unglück schuld sei, da sie aus Angst vor ihrer schweren
Stunde täglich zur Madonna S . Agostino pilgerte . (Diese
Madonna vertritt als Geburtshelferin die Rolle der antiken
Dea Lucina .) Ihre Kirche ist stets von Bettler und Bett¬
lerinnen der widerlichsten Art belagert . Unter den letzteren
war ein altes Weib, das , um Mitleid zu erregen, den
Stumpf des rechten Armes unverhüllt zeigte . Täglich
hatte die junge Frau dieses Weib gesehen , einmal sich auch
sehr erschreckt als die Bettlerin eine andere Dame , die
nichts hatte geben wollen, mit einer Flut von Schimpfworten
bedachte , die schon an Verwünschungsformeln heranreichen,
wie sie sonst Hexen gebrauchen. So schreibt Dr . med .
Falbo im „Messaggero " , der mit Recht verlangt , daß die
Polizei die Krüppel von der Straße entferne, die ihre
häßlichen Gebresten dem Publikum zur Schau stellen . Seine
Worte werden im Volk viel Eindruck machen , da sie am
Johannistag geschrieben wurden , der dem Walpurgisfest der
römischen Hexen gewidmet ist.

Handel und Volkswirtschaft .
LmrdeSprodukten- Börfe Stuttgart vom 22. Juni 1908 .

Von der abgelaufenen Woche ist folgendes zu berichten :
Ihren günstigen Emfluß auf das Wachstum der Pflanzen aller
Art haben Witterung und Temperatur auch weiterhin beibehalten
und Wasseistand, sowie Rheinfrachten sind ebenfalls ziemlich un¬
verändert geblieben. Sodann ist noch zu erwähnen , daß die nach
Europa verschifften Mengen an Getreide und Mehl wieder etwas
zugenommen, die sichtbaren Weizen-Vorräte in Nordamerika dage¬
gen llch abermals verringert haben . Die maßgebenden Handels¬
plätze des Weltmarktes verkehrten in flauer Tendenz, welche sich
in der Hauptsache auf die Saatenstands -Meldungen stützt . Vom
Inland « werden sehr schwache Zufuhren verzeichnet und es ist be¬
merkenswert , daß die an 5 der hauptsächlichsten süddeutschen
Fruchtmärkte verkäuflichen Mengen aller Getreidearten in der
Woche vorher einschließlich der stehengebliebenen Reste nur 443
Doppelzentner betrugen . In den Mehlabsatz Mißverhältnissen hat
sich nichts geändert . Die heutige Börse war schwach besucht , doch
war die Stimmung reserviert und die getätigten Abschlüsse dienten
nur dem nächsten Bedarf .

Wir notieren per 100 Kilogramm frachtparität Stuttgart
netto Eafsa je nach Qualität und Lieferzeit : Weizen württember
Mk. 22,s» bis Mk. 22 .75 , fränkischer nominell — bis —
bayrischer 22 .35 bis 22 .75 Mk ., niederbayrischer nominell — bis .
— Btt ., Rumänier - .— bis —. — Mk-, Ulka 23 .75 bis 24.25 Mk.
Saxsnska —.— bis — Mk. , Nzima —.— bis , Walla -Walla

- biS —.— Mk. , Laplata , neu 23 .— bis 23 .50 Mk., Amerikaner
- - biS — Mk., Californier — bis — Mk. , Australier
— e,is — Mk. Kernen 23 .25 bis 22 .75 . Dinkel, Z- .- biS
—.—. Roggen württemb . nom. — bisnorddeutscher
biS — Mk ., russischer bis — . Gerste württemb . —
bis — Mk ., Pfälzer — bis , bayerische biS —
Mk ., Tauber — biS — Mk., Elsäßer — bis — ML,
ungarische nominell - .— bis — .— Mk., Moldau nominell —
— Mk ., Anatolier nominell — bis — Mk., kaliforn. prima
— bis — . Futtergerste , rufs . iS - bis 16,25 . Hafer württ .
17.75 bis 18.25 Mk. , russischer — bis — . Mais Laplata
16.25 bis 16.75 ML , Mixed — bis — , Yellow — bis
—.— , russisch — .— bis — .—, Donau 16 .25 bis 16.75 . Kohlreps
— bis — Mehlpreise pro 1<X> Kilogramm inkl. Sack : Mehl
Nr . 0 32 .5« bis 33 .50 Mk. , Nr . 1 : 31,58 bis 32 .50 ML, Nr . 2.
SO KV bis 31 .50 Mk. , Nr . S : 29 .50 bis 80 .50 ML, Nr . 4 : 28 . - biS
29 .—. Kleie 10.— bis 10 .50 BL. (ohne Sack).

— Druckfehler . „ Ist denn keim, Weinhandel noch
etwas zu verdienen ?" fragte der Gast . „O ja"

, erwiderte
der Reisende, „ wenn Sie im Großen taufen .

"
— Aus de ff Anzeige eines Gendarmen .

„ . . . Die Leiche zeigte keinerlei Verletzungen , scheint also
selbst ins Wasser gesprungen zu sein.

"



Wildbad , den 1 . Juli cr . Die gestrige, leiver sehr
mäßig besuchte Boxstellung „Der Hochtourist" hatte wiederum
großen Erfolg . Es ist bedauerlich , daß der Besuch des
Theaters sich statt zu bessern mehr und mehr abflaut . Die
Direktion bietet doch alles auf, um unseren Publikum ge¬
nußreiche Abende zu verschaffen, davon zeugt ja auch das
reichhaltige Repertoir mit nur ausgewählten , zugkräftigen
Stücken. — Am heutigen Abend geht als 21 . Vorstellung
das Laktige Lustspiel ,Reiterattacke < von Stobitzec und
Friedmann -Frederich in Szene . Wer sich mal auslachen
will, der hat heute und auch morgen abend ( „Die Kinder
der Excellenz " Lustspiel in 3 Akten von Ernst v . Wolzogen)
genügend Gelegenheit dazu . Hoffentlich beweist fortan
der Direktion ein ausverkaustes Haus, daß das hiesige

Publikum Kunstverständnis besitzt ! L .
* Wie wir hören, wird dem hiesigen Kurpublikum viel¬

seitig geäußerten Wünschen entsprechend , seitens der Berg¬
bahn - Direktion dadurch Rechnung getragen, daß die Fahr¬
zeit abends bis halb IO statt bisher 9 Uhr verlängert
wird .

äos
Fck

Mrsktion : krem , Rgl . Nusikäiroktoi'.
Mtt -wocd , Leu 1 - 5u1i

^ benäs 6—7 Mir
den , Rniplutx .

2 . Drowpotsu-Ouvortürs
3 . ,3ossn S.U8 äsm 8näglä
4 . bsgonäs kör Violiuo

1 . Raisortrouo Lostmarsob 8tstskelä

V̂al '/sr 8trrrusg

goer

n .1s tur Violmo ^ iom »NA8lcv( Ilsrr llon/ortmoistor 8obumgv ! ioi )
^

5 . Donbiläsi ' au » , Walkürv^

LormeiLtLb ' äsn 2 . 5E
In der PrittüIrnUe
vormittag» 8 — 9 Mir.

1 . Oboral : ^Laob auk woin Uorri unä siugo
2 . Liakonis b( >'. 41 (änpitor) 1 . u . 2 . 8atx
3 . Lin 4ibumblatt
4 . Ronrsit - Onvsituro
5 . Lrönunggliollsr ^Valiror

R . ^ agoer
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Druck und Verlag der Beruh. Hofmannschen Buchdrucker,-in Wildbad . Verantw. Redakteur E . Reinhardt, daselbst

Vorltzilliakitz«
durch günstigen Einkauf von über

IMSUM « . - rll-
weihe Dawen -Taghemden Achsel- und Vorderschluß

per Stück 1 .25, 1 .35, 1 .45 , 1 .60, 1 . 70 bis 5
weihe Damenhose » 1 . 20, 1 . 30, 1 .40, 1 .50 bis 4

Friseur -Mäntel , Nachthemden, Nachtjacken,

Seiwiw - Schützen
in unerreichter Auswahl , von 95 4 an in tadellosem Schnitt .

80/80 groß, gewaschen, gebügelt mit Feston ^ 1 .95
„ „ „ „ „ Hohlsaum 2 . 30

o
(aus guten, Elsässer Renforce)

80/80 aus Halb - und rein Leinen in handfesten Durch¬
bruch-Applikationen

Wildbad
Liv kraelltktzrl

bist du, Franz, spricht der
Leutnant zu seinem Burschen ;
die Stiefel glänzen wie die
Sonne ! Mit M^ rin ist das
kein Kunststück. Hochglanz in
einigen Sekunden ohne Bürsten . ^7

Kur-Verein Wildbad .
Um vielfach geäußerten Wünschen unserer Mitglieder und Kurgäste

gerecht zu werden, hat das Verkehrsbureau des Kurvereins in der Zeit
vom

1 . Juni bis 1. September
zum Zwecke der

Wohnungsnachweisnng
folgende Einrichtung getroffen :

1 . An einer im Bureau hängenden Tafel werden die freien
vermietbaren Zimmer der Mitglieder des Kurvereins
angeschlagen , so daß zimmersuchende Kurgäste jederzeit Ge¬
legenheit haben, sich über die freien Zimmer zu unterrichten.

2 . An einer zweiten Tafel im Verkehrsbureau werden die von
Kurgästen eingesandtenWohnungsgesucheangeschlagen . Hier¬
auf können die Mitglieder in geschloffenem Kouvert Offerten
einreichen , die vom Verkehrsbureau uneröffnet weiterbeförderl
werden.

3 . Vom 1 . Juni ab wird ein gedrucktes Verzeichnis der
freien Wohnungen der Mitglieder des Kurvereins her¬
ausgegeben, das in die Bahnzüge Pforzheim -Wildbad ein¬
gelegt und an die Kurgäste unentgeltlich abgegeben wird

Die Mitglieder des Kuroereins werden ersucht, ihre freien Zimmer
zu diesem Zweck vom 1 . Juni ab rechtzeitig auf dem Verkehrsbureau
des Kurvereins anzumelden . Die zur Besetzung kommenden Zimmer
sind sofort wieder abzumelden . Für den Anschlag und die Aufnahme
der vermietbaren Zimmer wird eine Gebühr erhoben und zwar

s . für eine Anzeige über 1 —3 Zimmer pro Tag 5 Pf .
b . für eine Anzeige über 4 und mehr Zimmer pro Tag 10 Pf .

Diese Gebühr bezweckt vor allem die Mitglieder zu sofortiger
Abmeldung eines zur Vermietung gelangten Zimmers zu veranlassen
und die Kosten des Wohnungsanzeigers zu decken . Das Verkehrsbureau
erhält zur Erleichterung des Verkehrs mit ihm Telefonanschluß.

Hiermit glaubt der Kurverrin eine vollständig unparteiische , den
Kurgästen und den Mitgliedern dienliche Wohnungsvermittlung einzu¬
richten und ladet zu ihrer recht häufigen Benützung freundlich ein

Der Vorstand .

Röntg. Rurtheater
Wildbad .

Direktion Jntendanzrat Peter Liebig

Mittwoch , 1. Juli cr.
21 . Vorstellung (Dutzendkartengiltig)Reiterattacke

Lustspiel in 3 Aufzügen
von Stobitzer u . Friedmann -Frederich

Nein Lpreciistunäen -I^olrnl
beünäet sieir jet ^t

Iwopolii 1
klor ^beim .

vr .
/Lu^ ennr ^t .

Mädchen-Gesuch.
Es wird nach auswärts ein

Mädchen gesucht, das bürgerlich
kochen kann und in allen Haus¬
arbeiten bewandert ist

Auskunft erteilt d . Exp . d . Bl.
Prima reifen

Lrrnburrgev

: : Käse : :
empfiehlt

Ehr . Batt .
Villa Löwenberg .

bestehend aus 3 Zimmern,Küche und
sonstigemZubehör ist sofort oder bis
1 . Oktober zn vermieten .

Fr . Fischer,
Maler.

IVitdbad S Rotel MilumMM«
(Vas Za « 2S äadr ßoSikast ) .In soNönstsr vaxs mit iisrrliviior Lussivlit. -Isiin Lliiiutsn nntsrtialb äogKotes . Kots Lüoiis nnä Lollsr . (krosser romant . Karten uvä kaitsokLussrLnr - unä LaäanstaN . Dampf- VallllkN- Uvä 8onllkvdLäer . keöü 'nvt von mvriÄons 7 Mir bis sbsuäs 7 Odr. I?ür Lrbolnntzsbeäürttigs unä I 'awiiisn döstsn »«mploblon. ksnsion in allen vrsisisZsn . Nni n. 8spt . VnnLssizunF. rukivsricinl Vauss (Omnibus) . leloxbon 84 . vor Lssltrsr <1« rl 8vl »miä

AusveMerrrf
m

Resten Schurzzeuge,
Waschechte Kleider- « . Blousenstosse,

Lamastoffe zu Kleidern und Blousen bei bedeutend herab¬
gesetzten Preisen .

N Fe nu r empfehle ich : blane Arbeitskleider ,M — '— . .. Pilots , Halblernen und
M Baumwolle , Englisch - Lederhosen und Zwirn,b Herren - und Knabenkleider , Unterhosen , Herren-

weften in jeder Größe, Halbflanellhemden , Frauen¬
hofen « . Untertaillen , Unterröcke, Reformschürze
in schwarz und farbig , schwarze , weiße und farbige

Hausschürze in jeder Preislage .
Zu recht zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein

Irih Wol
'
z , Wil

'
döad

König -Karlstraße 114 .

Eine hochträchtige

Kuh
hat zu verkaufen

Che . Großmarrü,
beim Windhof .

Guten selbstgebrannten

LlcmmiMvin
das Liter zu 1 Mk . sowie prima

Hefenbranntwein
hat zu verkaufen .

Hermann Krauß,
Küfer.

20888888880

KV s/

Nur eLI M ' i!sm Slein,

Takelwaller k. Kaoges .
Hauptniederlage

« Nr . Vl il .N,« A
Mineralwaffergeschäft .

Gr . Eberstaler Geldlotterie
zu Gunsten des Kirchenbaues in Eberstal.

Ziehung garantiert am 6 . Aagust 1908
1 882 Geldgewinne ohne Abzug zahlbar mit 40 000Mark

1. Hauptgewinn 15000 Mk .'Ureis des Loses 1 Mark , 13 Lose 12 Mark .

Lotterie der : Ausstellung
München 1908

Ziehung garantiert am 80 . und 3t . HKtober
Hauptgewinne bar Geld ohne Abzug .

5 338 Gewinne im Gesamtbetrags von 130 000 Mk.
Erster Hauptgewinn 50 000 Mark .

Preis des Loses 1 Mark

Gr . Weinsberger Geld-Lotterie
Ziehung garantiert am 17. September 1908 .

Gesamtgewinne 64000 Mk . , Hauptgewinn 35 000 Mk.
1 Los 2 Mark, 6 Lose 11 Mark, 11 Lose 20 Mark.
zu Huden in Wildbad bei - »S LFFd .

DmptoIlllUIS.
Unterxsiobnste, - emplleblt » ioll äm- ^esiirten Lia-

vodiisisodaft von VViläliaä unä OmgobunA in ^.n -
ksrtigung von

I 'ii 'woR 8t;Ii 1 lclorR , ( Ri-3bkrvu26u ,
OrullmevtoR ^ lropplnssoIriRslok -n ,
000000 lili -t'

üllnnAOR 0 0 oOo 0
in min Irnnst̂ sienlitk-n 8täai1)6it ->ii .

RRILORILH NOLillN , XunstZLlrlosLer
dlsuondürg .

Lauplnlri
für 2 Wohnhäuser am Eiberg (Hohn¬
loheweg ), sommerliche , gesunde Lage
preiswert zu verkaufen . Insbesondere
auch für 2 Baulustige Erstellung
eines gemeinschastl . Doppelhauses
geeignet . Liebhaber wollen sich gefl
bei der Expedition melden .
Achtung ! Achtung !

Geflügelzüchter !

Riickensutter und
Hundekuchen

frisch eingetroffen bei
Di . üeolitle .

Vorzügliches Flaschenbier , hell und dunkel, in großen
und kleinen Flaschen, direkt vom Lagerfaß auf Flaschen ge¬
zogen, empfiehlt

_ koRRbaokkraatzrei .

üilUOl ' Ilhl ' Ol

Theodor Bechtle .

I 'oloSraüo Ilotmumi
l 'el . -ILo . 41 Nuupt -8 tru 88 e 105

'Pel -ILo , 41

läKliek ^ utiialimsn
(bei Aüv8tiAer V^ itteruvA )

in ävn k<^I . ^ nlaAso
ZLU^ KLKNL» «

§t3 .nä in äisLsr VTociis dsi äsr sn ^ I . I^ircds

kNr Kute , bultbure öiläer vv îrZ Auruntiert.
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